
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 9 (1893)

Heft: 11

Rubrik: Technisches

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


140 gllngrtrtt rflwfiîtrtrUit InnbÄtrkfr-gtittittg (Organ für bie offtjieHen (Bubtifationen beS ©$meij. ©ewerbeuerein?) Kr. 11

ben Käufern be§ ©talbettg eine Surttippramtbe emporragen

p feben. Surp ein nngeroohnte» 23ilb; aber lieber einer
mebr als einer meniger. Senn eine ©tabt ohne Sitrme
ift gleich einer ©tippe ohne ©alj.

2cd)mfd)e§.
9îcuc Grftnbuttg. $>err 3ame§ Saulie in Selsberg

bat eine febr finnreicbe ©rfinbung patentieren laffen. @8

ift bieS nämlich ein eleïtrifdjer SBarnapparat, ber gugleid)
ba§ ißferbegefcbell erfegt unb an fÇufjrttjeifen, SrammapS ec.

febr leicht anzubringen ift. Sie eleïtrifche ©locfe mirb an
einer Seite beS SBagenS neben bem gfubrmanne ober Son»
buftenr angebracht, unb bie ©lemente beS Apparate?, metche

febr menig Staum einnehmen, merben unter ben ©ig plaziert.

ilnüoörlett.
Stuf grage 271. ©tänber finb für bie ®abtare nicfjt nötig;

letztere tonnen mit Unterjügen auS gutem, b. b- nicftt fpröben,
runben (àifen unterftüpt unb febr uerftärft roerben. ®ie ®abtare
tonnen aifo mit runben, brücfenartigen, leichten ©pannern and?
fdjnurgerabe ge icbtet merben, nur mufj baS ©anje fad)uerftänöiid)
fonftruirt fein: SDiaterial prima Qualität, 2(u3führung tabeüoS,
bte 2tnjiet)fcbrauben unb SRuttern an ben ©nben ber ©panner auf
fdjmiebeifernen Sagern, Welche in bent §oU ber ®abiare jirfa
2—3 SRitlimeter eingefept werben. Safjen Sie fid) je nad) ber
®i3pofition ber ©ad)e alte tedmifchen iöerecbnungen uorroeifen unb
naditontrolieren. Stuf biefe 23eife, wenn bie Slibeit mit uier bis
fünb"ad)er ©id)erf)eit pergeftetit unb garantiert mirb, tonnen Sie
rubig fein, immerhin angenommen, bag bie (jöt^ernen ®abiare nicpt
fauten. ©ine ©tu*e ber Stntage gebt Sbiten birett a«.

Stuf grage 277 fann idi grünbticbe unb richtige 2tu3fnnft
geben Ü6er feinen Uebetftanb atS langjährig erfahrener ©agebaner.
®t). 25iid)i, SJiühtebauer unb ©ägereibefiper in SRichterSmeit.

^Un|îrntt0ttsftrob£ mts bem „Bimtnennauitsburij"
(gu bejieben burd) 28. ©enn fun., ®ecf)n. S3ud)banbtung, ©t. ©allen.)

3Jlan fann fich bie Vorteile biefer ©rfinbung an Sßebifeln
unb (Jubrmerfen leicht oorftetlen, ba burch eine fleine 35or=

ricbtung bie ©locfe in (Bewegung gefegt ober angebalten
merben.

gfragett.
304. 28er ift Käufer uon neuen ginfptatten, 20—25 Kilo?
305. 28er würbe ober tonnte einem tüchtigen ©aufd)toffer,

ber für feine ©inridjtung p wenig 2trbeit befipt, fotcpe preiSmürbig
übertragen?

300. 28er hätte eilt ©tintrab mit Kotben unb 2Sette ju
uertaufen?

307. 28er liefert unb ju welchem greife gana faubereS, rot»
tanneneS, feinjaprigeä 23ünbnerbotj, 6, 8, 10 unb 12 bid ge»

fcpnitten, foroie ganj faubereS Sercbenbotj ju Stäben?
308. 28er hätte für einen jungen fjolabrechSIer mit med),

©inrichtung beftänbig Strbeit, fei eS in SRiibetarbeit, in ©puplen
ober Çrafpel alter Slrten ober irgenb welchem ©peaiaiartifel? fgronipte
2lrbeit wirb augefidjert. ©eft. Offerten an bie ©jpebition b. 581.

309. 28etçhe girma in ber ©d)weij liefert fogen. Kunftgufs
au Ofenbeftanbteiten, refp. 23etronungen?

310. 28er fabriaiert Unterlagfd)eiben oon ©ifenbted) mit 28
Diittimeter innerm unb 43 SRitlimeter äuperm, fowie fotdie mit
16 SRitlimeter innerm unb 26 fDtittimeter äuperm ®urd)meffer?

311. 28er ift Käufer einer etwas gebrauchten getbfcpmiebe
(28inbftiigelgebtä8)?

312. 28er hat eine 4—Spferbige ®ampfmafd)ine fantt Keffet
in gutem guftanbe au uertaufen?

313. Sinb in ber ©chmeis auch 28eftinghoufe » ® ampfrna»
fdiinen im 23etriebe unb mären biefe geeignet aunt SSetriebe einer
©atterfäge?

ntid) bem werten grager beftenS empfohlen. ffireiStataloge gratté,
unb franfo aur 2Serfügung. C. 23ad)ntann, Santpenfabritant, giirich.

2luf grage 284 teile mit, baft bie grope Kiftenfabrit Donfjrn.
SiicoUier in Crion sur Bex bie bitligften unb fauberften Kiften
liefert. O. ©tfner.

2tuf grage 287. ®ie gournierfabrit in SRonttjey (SSaitiS)
ift Käufer oon feinem, fauberem ©idjenhola.

Stuf grage 289. ®ie beften hhbraulifdjen 28ibber bie mir
betannt finb, finb au beaiepen uon ber girma ®uroaoi, Constructeur,
Rue Riblette 13 (Paris Charonne), welche uon ben gröfeten
Stummem an für ©täbte unb 58ehörben bis au bem tieinften, urat»
tifchen, nupbaren 28a|jerguantum unb ©efätte SHobeite befipen.
©lit fpeaietler SSorrichtung ift manchmal ein Sîupeffett uon nahezu
80 fproaent a« eraieten. 2ttfreb lianger, ©erriereS.

2luf grage 289. ©oiée hQöraulifche 2Bibber tiefern ®eb.
K. g. SJiaier, Xägermeiten. 28ünfd)en mit gragefteiter in Ünterhanb»
lung au treten.

2luf grage 289 teile Shnen mit, bap ich ben hhbrauiifd)en
Sibber in füngfter geit bebeutenb uerbeffert habe, auch fotehe _fa»

britiere, bei weichen burd) fcbmupige 58ad)maffer ic. atS ®riebmaffer,
Ctettwaffer gehoben merben tann, fo bafj ich bejiiglicf) SJeuheit, @o»

tibität unb SieiftungSfähigteit baS 23efte liefern fann. 28ünfche
befthatb gerne mit grageftetter in Korrefponbena au treten. Ulrich
üeittcnegger, ©fchlifon.

2tuf grage 290. SJÎan Hebt einen geraben fjSapierfireifen
auf, beffen einer ftianb bie Schnittlinie bebeutet. ®iefer entlang
feilt man mit pbarfer, reinförniger ®reitantfeite unter 23efeuchtung
mit ïerpentin itnb ©piritité eine Krinne gana h«um ; je tiefer,
je beffer. hierauf mirb baS (papier fauber entfernt, ©in ©türf
©timntfohle wirb nun in gigatrenfaçon gebracht unb bie ©pipe
bis 1 cm angeaünbet, ber Kotjfenftengel mirb in ber fRichtung ber
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den Häusern des Staldens eine Turmpyramide emporragen
zu sehen. Kurz, ein ungewohntes Bild; aber lieber einer
mehr als einer weniger. Denn eine Stadt ohne Türme
ist gleich einer Suppe ohne Salz.

Technisches.
Neue Erfindung. Herr James Daulte in Delsberg

hat eine sehr sinnreiche Erfindung patentieren lassen. Es
ist dies nämlich ein elektrischer Warnapparat, der zugleich
das Pferdegeschell ersetzt und an Fuhrwerken, Tramways ec.

sehr leicht anzubringen ist. Die elektrische Glocke wird an
einer Seite des Wagens neben dem Fuhrmanne oder Kon-
dukteur angebracht, und die Elemente des Apparates, welche
sehr wenig Raum einnehmen, werden unter den Sitz plaziert.

Antworten.
Auf Frage 37t. Ständer sind für die Tablare nicht nötig;

letztere können mit Unterzügen aus gutem, d. h. nicht spröden,
runden Eisen unterstützt und sehr verstärkt werden. Die Tablare
können also mit runden, brückenartigen, leichten Spannern auch
schnurgerade ge ichtet werden, nur muß das Ganze sachverständlich
konstruirt sein: Material prima Qualität, Ausführung tadellos,
die Anziehschrauben und Muttern an den Enden der Spanner auf
schmiedeisernen Lagern, welche in dem Holz der Tablare zirka
2—3 Millimeter eingesetzt werden. Lasjen Sie sich je nach der
Disposition der Sache alle technischen Berechnungen vorweisen und
nachkontrolieren. Auf diese Weise, wenn die Arbeit mit vier bis
fünffacher Sicherheit hergestellt und garantiert wird, können Sie
ruhig sein, immerhin angenommen, daß die hölzernen Tablare nicht
faulen. Eine Skizze der Anlage geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 377 kann ich gründliche und richtige Auskunft
geben über seinen llebelstand als langjährig erfahrener Sägebauer.
Th. Büchi, Mühlebauer und Sägereibesitzer in Richtersweil.

Illnstrationsprobe aus dem „Dimmermannsduch"
(Zu beziehen durch W. Senn .sun., Techn. Buchhandlung, St. Gallen.)

Man kann sich die Vorteile dieser Erfindung an Vehikeln
und Fuhrwerken leicht vorstellen, da durch eine kleine Vor-
Achtung die Glocke in Bewegung gesetzt oder angehalten
werden.

Fragen.
304. Wer ist Käufer von neuen Zinkplatten, 20—2S Kilo?
303. Wer würde oder könnte einem tüchtigen Bauschlosser,

der für seine Einrichtung zu wenig Arbeit besitzt, solche preiswürdig
übertragen?

3Ó0. Wer hätte ein Stirnrad mit Kolben und Welle zu
verkaufen?

307. Wer liefert und zu welchem Preise ganz sauberes, rot-
tannenes, feinjähriges Bündnerholz, 6, 8, 10 und 12'" dick ge-
schnitten, sowie ganz sauberes Lerchenholz zu Stäben?

308. Wer hätte für einen jungen Holzdrechsler mit mech.

Einrichtung beständig Arbeit, sei es in Möbelarbeit, in Spuhlen
oder Haspel aller Arten oder irgend welchem Spezialanikel? Prompte
Arbeit wird zugesichert. Gefl. Offerten an die Expedition d. Bl.

300. Welche Firma in der Schweiz liefert sogen. Kunstguß
zu Ofenbestandteilen, resp. Bekrittlungen?

340. Wer fabriziert Unterlagscheiben von Eisenblech mit 23
Millimeter inncrm und 43 Millimeter äußerm, sowie solche mit
16 Millimeter innerm und 26 Millimeter äußerm Durchmesser?

344. Wer ist Käufer einer etwas gebrauchten Feldschmiede
(WindflügelgebläS)?

343. Wer hat eine 4—öpferdige Dampfmaschine samt Kessel

in gutem Zustande zu verkaufen?
343. Sind in der Schweiz auch Westinghouse-Dampfma-

schinen im Betriebe und wären diese geeignet zum Betriebe einer
Galtersäge?

mich dem werten Frager bestens empfohlen. Preiskataloge gratis,
und franko zur Verfügung. O. Bachmann, Lampenfabrikant, Zürich.

Auf Frage 384 teile mit, daß die große Kistenfabrik von Hrn.
Nicollier in >4rion sur Lex die billigsten und saubersten Kisten
liefert. O. Elsner.

Auf Frage 387. Die Fvurniersabrik in Monthey (Wallis)
ist Käufer von feinem, sauberem Eichenholz.

Auf Frage 380. Die besten hydraulischen Widder die mir
bekannt sind, sind zu beziehen von der Firma Durozoi, Oonstruotsur,
Nus Ribletto 13 (Laris Okaronns), welche von den größten
Nummern an für Städte und Behörden bis zu dem kleinsten, prak-
tischen, nutzbaren Wasserquantum und Gefälle Modelle besitzen.
Mit spezieller Borrichtung ist manchmal ein Nutzeffekt von nahezu
80 Prozent zu erzielen. Alfred Langer, Serrieres.

Auf Frage 380. Solche hydraulische Widder liefern Geb.
K. F. Maier, Tägerweilen. Wünschen mit Fragesteller in Unterhand-
lung zu treten.

Aus Frage 380 teile Ihnen mit, daß ich den hydraulischen
Widder in jüngster Zeit bedeutend verbessert habe, auch solche fa-
britiere, bei welchen durch schmutzige Bachwasser :c. als Triebwaffer,
Qellwasser gehoben werden kann, so daß ich bezüglich Neuheit, So-
lidttät und Leistungsfähigkeit das Beste liefern kann. Wünsche
deßhalb gerne mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Ulrich
Leutcnegger, Eschlikon.

Auf Frage 300. Man klebt einen geraden Papierstreifen
aus, dessen einer Rand die Schnittlinie bedeutet. Dieser entlang
seilt man mit scharfer, reinkörniger Dreikantfeile unter Befeuchtung
mit Terpentin und Spiritus eine Krinne ganz herum; je tiefer,
je besser. Hierauf wird das Papier sauber entfernt. Ein Stück
Glimmkohle wird nun in Zigarrenfayon gebracht und die Spitze
bis 1 am angezündet, der Kohlenstengel wird in der Richtung der
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